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Mein Achtjähriger fragt erstaunt: «Du, Vatti! Das ischt aber e merkwürdigi
Reklame! Da staht usse am Lade: Use gohl Es sött doch gwüss heiße: Inne cho!»
Tatsächlich lese ich: « USEGO ». H. S. inW.

Annemarie hat den Umzug der Wollishofer Chläuse angesehen. Als sie nach
Hause kommt, erzählt sie der Mutter: « I ha zwe rächti Chläus gsee und d'Wollishofer
Chläus mit de Papiergasmaske. » Fr. T. in Z.

Susi, fünfjährig, durfte mit mir zum erstenmal an die Spitalweihnacht. Nach der
Feier sah es, wie alle Kranken Päckli bekamen. Auf dem Heimweg fragte mich Susi
plötzlich: «Du, wie krank muess mer sy, bis mer au ä so nes Päckli überchunnt? »

Sr. M. Pf., R.

Dorli besieht sich unsern Christbaum. Die Mutter will ihm ein Schoggelädli
geben. « Nei, was dänked Sie au, Frau R., das wär ja uverschant! » Auch ein weiteres
Anbieten wird abgeschlagen. Aber nach einer Weile ertönt ein zaghaftes Stimmchen:

« Frau R., wie händ Sie das jetzt au gmeint mit dem Schoggelädli? » M. R. in G.

Mit dem kleinen Otto war ich zum erstenmal in der Stadt in einer Konditorei.
Ich bemerkte, wie der Kleine unverwandt eine Frau im Pelzmantel, die an einem
entfernten Tischchen saß, betrachtete. Plötzlich fragte mich Otto beinahe ängstlich:
« Muetter, frißt det vorne en Bär? » K. S. in T.

Die Sonntagsschule gibt Dorli viel Stoff zum Nachdenken. Die Kleine erzählt,
sie habe geträumt, im Himmel zu sein. Mit den Engelein habe sie gespielt. Es sei so

lustig und schön gewesen. Der liebe Gott, der Heiland und der Dritte (heiliger
Geist) seien mit ihnen « dasumegumpet ».

Um dem Christkind die Weihnachtseinkäufe zu ermöglichen, legen die Kinder
meiner Schwester an einem Adventsabend für dasselbe etwas von ihrem Sparbüchsengeld

bereit. Als nun am Heiligabend das fünfjährige Agathli unter anderem in einem
hübschen Schächteli einige neue, glänzende Ein- und Zweiräppler fand, rief es
hocherfreut: « Lueget do, iez hät mer 's Chrischichindli no Usegält brocht!» L. J. in Z.

Der zehnjährige Max guckt verlangend nach den Kuchenresten auf dem Tisch.
Die Mutter offeriert ihm: «Wenn d'no Hunger häsch, chasch d'no Brot ha», worauf
Max prompt ablehnt : « Nei, denn han i lieber gnueg. » L. J. in Z.
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Ivlsin ^.olìtjnlirigsr lrngt srstnunt: «Ou, Vntti! Ons isolit ndsr s msrlcivürcligi Us-
lclnmsl Os stnlit usss nm I.ncls: llss goli! ds sött clooli gwüss lrsilìs: Inns olio! s list-
snolilioli Isss ioli: « OLLOO ». ll. S. in V/.

^.nnsmnris lint clsn Ilm^ug clsr V/ollisliolsr Olilnuss nngssslisn. ^.Is sis nsoli
Ilnuss kommt, sr^nlilt sis cisr lVluttsr: « I lin 2vrs rnoliti Olilnus gsss uncl -l'V^ollisliolsr
Olilnus mit cls dnpisrgnsmnslcs. » dr. ll. in

Susi, lünljnlirig, clurlts mit mir 2um srstsnmnl nn clis Spitnlvrsilinnolit. dlnolr cisr
dsisr snli ss, rvis nils Kusnksn dsolcli dsknmsn. ^.ul clsm llsimrvsg lrsgts mioli Susi
plöt^lioli: «Ou, rvis Icrnnlc MUSLS msr s-/, dis msr nu n so nss dnolcli üdsroliunnt? »

Sr, dl. ?l., k.

Oorli dssislit sind unssrn Oliristdnum. Ois Ivluttsr rvill ilrm sin Solioggslsâli
gsdsn. « dlsi, ivns clnnlcscl Sis su, drnu d., clns v/nr jn uvsrsolinnt! » /ruoli sin rvsitsrss
/indistsn vrircl slzgssolilngsn. ^dsr nncli sinsr ^sils srtönt sin 2nglinltss Stimm-
olisn: « drnu d., vris linncl Sis clns jst?t nu gmsint mit clsm Solioggslnclli? z ^ ^ ^

dlit clsm klsinsn Otto v/nr ioli 2um srstsnmnl in clsr Stnclt in sinsr k^onclitorsi.
loir dsmsrlcts, wis clsr ^lsins unvsrvrnnclt sins drnu im ?sÌ2mnntsl, clis nn sinsm snt-
lsrntsn lisolrolisn snd, dstrnolitsts. dlöt^lioli lrngts mioli Otto dsinnirs nngstlioli^
« dlusttsr, lriüt clst vorns sn Lnr? » l^. S, in d.

Ois Sonntngssoliuls gidt Oorli visl Stall ?um dlnoliclsnlcsn. Ois lOsins sr^nlilt,
sis linds gstrnumt, im Ilimmsl ?u ssin. IMt >lsn dngslsin linds sis gsspislt. ds ssi so

lustig uncl soliön gsvrsssn. Osr lisds Oott, clsr llsilnncl uncl clsr Oritts slisiligsr
Osist) ssisn mit ilinsn « clssumsgumpst ».

Om clsm Oliristlcincl 6is V^silinnolitssinlcnuls ^u srmögliolisn, lsgsn 6is l^inclsr
msinsr Solivrsstsr nn sinsm A.clvsntsndsncl lür clnssslds strvns von ilirsm Lpnrdüolissn-
gslcl dsrsit. /ils nun nm llsiligndsncl clns lünljnlrrigs /igntlili untsr nnclsrsm in sinsm
liüdsolisn Solinolitsli sinigs nsus, glnn^sncls din- uncl ^rvsirspplsr lnncl, risl ss liooli-
srlrsut: « dusgst clo, is? lint msr 's Olirisclitoliinclli no llssgnlt droolit! » I., l. in

Osr ^slinjnlirigs Ivlnx guolct vsrlnngsncl nnoli clsn lvuolrsnrsstsn nul clsm lisoti.
Ois dluttsr ollsrisrt ilim- «Wsnn cl'no llungsr lrnsoli, olinsoli cl'no Lrot lin », rvornul
Ivlnx prompt ndlslint! « dlsi, clsnn linn i lisdsr gnusg. » I,. ü. in Z.
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